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Albert Ehrismann

VonWäldern,
Quellen

und Flüssen

i
Wenn viele junge Rebellen
und noch mehr alte Politiker
nicht auf Holzwegen gingen,
wären unsere Wälder reicher
(Rehe wohnten geschützter,
und lieblicher sängen die Vögel),
denn der Verschleiß an gesunden Hölzern
ist ungeheuer.
Kahlschläge aber
verändern das Klima:
wir vereisen.

II

Aus den Quellen ihrer eigenen Erde
fließt der Reichtum
in die Taschen fern wohnender
Oelmillionäre.
Die Arbeiter an den Bohrtürmen
und auch die Indios in den Kupferminen
sind arm.
Landlose hungern.
Werden sie einst, wenn sie sterben,
für die letzte Oelung genug Oel haben,
oder brauchen sie dann,
ehe sie tot sind,
auch dieses

Oel
nicht mehr -
hoffend auf eine schmale Grube Erde
für ihre Knochen?

III
Wälder atmen.
Quellwasser ist klar und rein.
Der Haushalt der Natur, sagt man,
sei wunderbar eingerichtet,
und verweist auf den Gesundheitsund

Sterbedienst der Wildtiere
in Afrika oder irgendwo.
Wo denn sind die Haushalthilfen
der Flüsse und Seen,
ehe die Seen Kloaken
und die Flüsse zum toten Rhein
für Millionen Fische werden?
Wo denn sind die Haushalthilfen
der Wälder (Lungen seien sie unserer Städte),
ehe sie zu Papier und Betonverschalungen
gekocht und zerschnitten werden?
Von Wäldern, Quellen und Flüssen
schreibt der Dichter
und bekennt sich mitschuldig,
weil er Papier verbraucht.
Wer bekennt sich
noch schuldiger?
Millionäre? Holzwegler?
Niemand?

IV

Wir werden vereisen.
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